
Der Gottesdienst
Der Gottesdienst ist Begegnung von Gottund Mensch.
Hier hören Gläubige auf allen Kontinentendie Frohe Botschaft von der Gnade undder Wiederkunft Jesu. Gottesdienste wer-den in der Neuapostolischen Kirche amSonntag und in vielen Kirchengemeindenzusätzlich am Mittwoch oder Donnerstagangeboten. Für neuapostolische Christensind sie fester Bestandteil des christlichenLebens.
Die Gottesdienste in der Neuapostoli-schen Kirche stehen allen offen.
Wir laden auch Sie herzlich dazu ein.

Gottesdienstzeiten Übach-Palenberg,Robert-Koch-Straße 38
Sonntag 10.00 Uhr
Mittwoch 19.30 Uhr

An den Gottesdiensten kann auch perTelefon oder Internetübertragungteilgenommen werden.Dies gilt insbesondere für kranke Kirchen-mitglieder.

Die NeuapostolischeKirche kennenlernen
Die Neuapostolische Kirche ist eineinternationale christliche Kirche.
1863 ist sie aus der Katholisch-apostoli-schen Kirche entstanden und wird – wie dieersten christlichen Gemeinden auch – vonAposteln geleitet.
Grundlage ihrer Lehre ist die HeiligeSchrift. Kern der neuapostolischen Glau-benslehre ist die Wiederkunft Christi zurHeimholung derer, die sich darauf vorberei-ten lassen. Die Kirche legt Wert auf eigen-verantwortliches Handeln ihrer Mitglieder.Der Einzelne ist Gott gegenüber für seinVerhalten verantwortlich. Klare Orientierungbieten das Evangelium Christi und dieWerteordnung der Zehn Gebote.
Die Neuapostolische Kirche ist parteipoli-tisch neutral und unabhängig. Sie finanziertsich aus den freiwilligen Spenden ihrer Mit-glieder. Zur Neuapostolischen Kirche beken-nen sich derzeit über neun Millionen Chris-ten weltweit.

Neuapostolische KircheÜbach-PalenbergRobert-Koch-Straße 3852531 Übach-Palenberg
Tel. +49 231 99785514E-Mail uebachpalenberg@nak-aachen.deWeb www.nak-aachen.de/uebach-palenberg

Dankbar zurück –bereit für die Zukunft

Neuapostolische KircheBezirk Aachen

http://www.nak-aachen.de/


Geschichte
Die Geschichte der NeuapostolischenGemeinde Übach-Palenberg reicht bis indie frühen 1920er-Jahre zurück: ErsteGottesdienste fanden ab 1923 inPalenberg und ab 1924 in Boscheln statt.Für Palenberg lässt sich einKirchenregister bis zum 1. Oktober 1925zurückverfolgen – der Ausgangspunkt fürdas 100-jährige Jubiläum.
Die ersten Zusammenkünfte fanden inprivaten Wohnungen statt, ab 1931 ineinem Saal in Übach. 1935 wurden Übach,Scherpenseel und Frelenberg zur Ge-meinde Übach-Palenberg zusammenge-schlossen. Nach dem Krieg fanden dieGottesdienste in wechselnden Räumlich-keiten statt. Am 23. Oktober 1949 wurdedas Kirchengebäude in derRobert-Koch-Straße eingeweiht.
Im Mai 2025 begann ein umfassenderUmbau mit dem Ziel der Barrierefreiheitund Zukunftstauglichkeit. Während derBauzeit wurden die Gottesdienste – auchder Festgottesdienst zum 100-jährigenBestehen der Kirchengemeinde – in Fre-lenberg gefeiert.
Mit der heutigen Wiedereröffnung kehrtdie Kirchengemeinde in die Robert-Koch-Straße zurück: ein neues Kapitel an einemOrt, der seit 1949 Heimat für Glauben undGemeinschaft ist.

Einladung
FestgottesdienstSonntag, 18. Oktober 202610.00 Uhr
Tag der offenen TürSamstag, 31. Oktober 2026,ab 12.00 Uhr

NeuapostolischerGlaube
Die Glaubenslehre der NeuapostolischenKirche gründet auf dem Evangelium vonJesus Christus, dessen Botschaft sieweiterträgt. Drei Sakramente werden ge-spendet:Die Heilige Wassertaufe – der ersteSchritt zu Gott für alle Gläubigen.Die Heilige Versiegelung, durch die derGetaufte die Gabe des Heiligen Geistesempfängt.Das Heilige Abendmahl – erinnert anOpfertod und Auferstehung Christi undschenkt Kraft bis zu seinemWiederkommen.Die Seelsorge
Die Seelsorge hat in derNeuapostolischen Kirche eine hoheBedeutung. Dazu zählen regelmäßigeBesuche von Seelsorgerinnen und Seel-sorgern bei Gemeindemitgliedern sowiedas persönliche Gespräch über Glaubens-und Lebensfragen und der Beistand inschwierigen Lebensphasen. DieseAufgaben verrichten sie ehrenamtlich –neben Familie, Beruf und Gesellschaft.
Die neuapostolischen Christen legengroßen Wert auf ein offenes, von gegen-seitigem Respekt geprägtes Miteinandermit den anderen Kirchen.Zusammenarbeit in gemeinsamen Projek-ten und der ökumenische Dialog führenChristen näher zusammen; die neuapo-stolischen Gemeinden laden alle interes-sierten Mitbürgerinnen und Mitbürger zumKennenlernen und Gedankenaustauschein.


